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kliQaea-§rexmde
Fördcrgeseltrsch xft LYfR--f üdisehes M rlseu mr

im Ärehäologischen Quartier Kölm

§atuung

§1
Narre, §ifu, Gescfu üiftsj*hr

llsr Yerei* flihrt den Na*ren

-,lv{iQua-Freimrrte Förctergesel}scl-naft L,lrR-Jüdisch** Museum ir.* Ärciräologis*hen
Q;rartier K<$1*""

Nach der §intragung d*s Yereins im Verei*sregister füh* *r de* Zt*atz ,.e.Y."" üer
Verein füh:t *ußerdem nach §intragung <les V*rcins den Kr:rznarnell.,MiQ'ua-Freunde
fi.V"".

Ilsr tbr*in hat seinen §.itz in Köln"

Das Geschäftsjahr des !'ereins ist das Kalenderiahr.

§2
äweck, Gemci*n&tzigkeit

Der Zw'eck des Versins ist clie Förd.erung der Bilduag" Sies*r Zrve*lc wirci vena,irkticht
il: der Fsrderung und Unterstritzr:ng der Einrichtung urd des §rtriebes des MiQr:a.
L1'R"-.Iädisehes lr,{usruni im Arckäalogis*hen Qua$ier Kctrn. *er Zrryeck *ird
insbesondere verwirklicht durch die Finanzienrng i,'on Pubiikati*ne* l*nd Katal*gen,
vq:n Fcrschungsarbeiten einel dwci:l den Enverb v*n übjekt*n" die dem vorge*afirtts§
Museum zrir Verfügung g*stelit werden.

§er Yerein verfclgt ausschlie{}}ich und unmittelbar gemreinnätzige Zwecke irn §irrne
des Abschnittes ,,ste**rbegtinstigte Zr*ecke cler Abgatre*ordnung'. Iler Y*reis ist
*elbstlos tiltig: er ve.rfolgt nieht iu erstsr Linie eige*wirtschaftliclae Zll,eeke. Di* Mixel
des Yersins d§rfen nur für satzungsmä*ige äweeke vsrwendrt werden. Ilie Mitglieder
erhalten keine Zulvendu.nge& äus den Mitteln .des Vereills. Die sdt Auf,gabea be rautea
iditglieder haben nur Anspruch auf Ersatz der t*tsäehlich entstand*nen und vo*r
Auftrag gedeckten Auslagen. Es darf k*inc Person dr:rq:ir Ausgaben, di* d*m Zweck zu
i. fremd sind, oder durch eurverhäitnismäßig h*h* lbrgütunger: begünstigt raerden.

Bei Auf;tlsung des Vereins oder hti lH*gfali seines bisherigex 2"ry*e*kes ällt da§
Verrrögen des Yereins an die Stadt Kotrn. die es unnrittelba: *nd axsschließlich für
gemeinnützige Zwe*ke der Kunst und Kultur im §inne der §atz,ung zu venÄ/€nden irat.
Eine Änderung d*r §atzu*g hinsiehtlich des Ä.aihilbereclrtigten t:edarf der
Genehlrligul:g eles Firaerzan:tes"
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§3
§mr*rh d*r M§tgliedsehafä

fu{itg}i*der des llereir:s kölmer catür}ich* urd jwistis*he Persolrcr *'erdes.

tler §ft,yerb der *ditgliedsciraft setzt eiac* sehriftli*h*nAr:fua1t*r*«ltrag vsrau§, der an

den Vsrstäed zu rleht*gl ist. Der V*rxtaad errtseheidet {iber di* Au&*km* *aeh freiera
§*nessen" Di* Entscheidung muss *icfut begrtir:det werd*lt.

Hhr*xmi,tgtrieder *c,iryie Eixe*varsitz*srd* werden v**r d*r lvfitglied*zuersa*r**mg
gewiihlt"

$4
Be**dtguag der Miügli*dectua&

§ie fofitglicdsekää erdet durch T*d, Äuss*tr1axs, §reickwrg vo* der &{itg3äedertriste-

Austritt aus dem Y*ein *der Bee*diguag der &eehts*ihigkeit.

§]erÄrxtria erfalgt &rrch scfuriftliche Ertrclilnxag geg*nüber dem IÄrrstsnd. §erAuse"itt
ka*ujederzeit rum §xrd* eiaes Ges*häf{sj*hr*s er&lärt werdex*

§in kfitglied ka*n dwch Bes*h§uss des trlsrstandes y*§ d*r Mitgliederlist* ges*icfoen

werd*r*, werr& es trotu rrveirnatiger s*hrä&Iieher Ma&nung vcn &r{itg}iedsbeiträgm ie
Rti*ksta*d ist. §ie §lrei*hung karc erst bes*hiossen werdcn, §r§tut rmclz €er
Ab*exdl:ng der zrnreiten fu{ah*utlg z,wei §rtr**ate vsrstrichen sind §$d ilr der &{ahnamg
§ie §trei*kuag angedro** wrrde. §er Sesehluss tlber dis §treiela&ng sotri dem Mätgiied
nnitge*änt werde*.

Wenn eix Mitglied gcgen die X*teressen uad den Zrnr*eck versts$t- kam es driroh
Besshiuss des V*rstands aus dent Verein ausges*irl*ssen werden" Vor d*r
§esthltrssfas&§rg rrluss delxr Mitgli*d *etrcger*eit aur mitndii*.h*q sder s*hci&licheil
§teitruapah:ne geg*ben rarerden.

§r
Aufxxhmegebäkq &§itgliedsbeiträge

Bei der Axfn*hrae in den Verei* kai§r eine Aufnatrm*g*b{}fur erb*hen werdeu.
Außerdem wird v*n dm iditglieders eis Js&resbeih'ag erhobe*o dar jeweils a§ü.

üI"Febnrnr *iaes jedee Jalues fü3lig und **eh daan in voääer Htibe für des
Kalenderja!:r zu satriehten ist w*nn die Mitgliedschaft währelrd des J*hres endet.

Die §öh* von A*&a&rmegebilhren u*d fa&resbeitr{igerr rarird von *er h{i§lie-
derverramml*rg fes§esetet.

§er Yorstacd k&ffi in Einzel*ille* von der Verpfiichtrmg zw Zahiung d*r l[uf-
nahrnegeb{lbr und des Beitrages befreien.

§&
Re*hte um.r§ Pffiic$rtesa räec. äi{g§ieder
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§ie &{itglieder siad berechtigt, die Einrichtuirgen des V*reins zrr benutee* und
Veranst*ltl.urgen i* diese* §i::ri*htungen abzuhalten. w*bei die Nutzu:rg risr ä3 den Zrpeckex
raögiich ist, die de*r Yersin-suw*ck entspreehen.

8?
0rgane des Yereias

ürgane des Yereins sind

I die &{itg}iederversammiu*g
* d*r l,brs'rand
* das Krratorir:ru.

§s
Mitglüedext'ersaüimlung

hdi*destens einrnai im Jahr. rnöglichst int 1. Q*artnl, mii die ord*ntiictre Mit-
gliederversalamli.rng stattfiudec" §ie wird v*n: Y*rstand unt*r §inhatrtr.:.ng eine.r Frist
r'*§ zltei !V'*t}ren ssixiftlich üIiterAngabe der Tag*sordr:ung" der Tagungszeit Lind des
Tägu:rgs*rt*s einberufbn" Die X;rist beginnt *rit dem auf, die Absendurg des
Eitiiadungsschreibens fotrg*nden'lhg. Das Einladrmgsschreitrcn gilt dern Mitgiied ats
ztlgegaüge§" rvs&fi ss arr die letzts vcxn Mitglied alern Vereis? schriftliela beka*nt
gegebene Änschrift gerichtet i*t. Oie Tbgesordn*ng sefirt der \rorstaad lest.

§i*e au$erord,entiiche Mitgliederversammlung ist vom \furstar:.d einzuborufen, lve&il
das Inter*ss* des Verei*s es erfordert oder la.enn ein Viertel der fu{itgtieder dies
schittlich unterAngab* des Zwecks und der Sninde beantragt.

Üie iMitgiiederversammlung w{rd von dem/der V*rsitzenden, bei desse* Verhixderung
von demlder stellvertr*terrden \rcrsitzenden oder dern/der §chrat:nseistertn geleitet. {st
keiaes der v*rgenar:nten Vorstandsraritglieder anwrs*nd. bestiinmt <lie lfursamrxlutg
denldie Yersan:rniungsieiter/in.

Üie Mitgtrierterversar:rmlung ist unahhängig von d*r Z*hi der Änwesenden be*
schiussfü"hig, w*Rn si* fomt- *net fristgereeht eiaberufen w*rden ist.

In d*r Mitglieden'srsan:rctrung hat jedes Mitglied eine §timrne" Juristische Ferssnes
könne* sich durch einen Yertrster vertreför: lassen, qler eine Stimme liat. ZurAusribung
des §timmrechts kann ein a*deres §{itglied sc}rriftlic}i belcltrmäehtigt werdeir. Die
§evollntäe}*igung ist tiir j*de Mitgliederversamrnlung ges*nd*fi m srteileru eisr
ir4itglied derfjedoch rdcht mehr als drei f,remde §timmea vertretere"

Üie Mitgliederversarnanlxng ist i*sbesondere für fulg*nde Angeleger:Sreiten z*ständig:

die Hntgegennatrme des Jahras- und Kassenbericht*s für das vnraur§gegär:g*ne
Gescträftsjahr;

die Entscheidung über den Haushalt des Vereins:

die Festsetzung des Jahresbeitrages drr }vtitglieder;

die W-ah} undAbherufung des Vorstandes;
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die Aufuahrne vün D*rlehe*, die einen Betrag van ?5.0**,üü §ur* ütrerschreiteri;

Sataungsänderungen u*d die Aufiösuag des Vereins.

üie fu{itgliedenrersamr*lung fasst §eschlüsse in *#bner Äbstirnmung urd n:it
eln&cher §{ehrheit der abgegeber: gültigen §timrnen; §tinrmexthaltungen gelten atrs

ungilltige Stimmen. §ie geheime &'ahl v*lr VorstanclsmitgliederN ist durchz*ffihren.
we{xn <tie fuIehrheit der anwesenden Mitgiieder dies ver}angt. Zur Ande.fl,ifig der
Satzung- aisi: auch des Zvrecks des Versins, ist eins Mehrheit von 3/.{ der abgegebenen
gältigen §timmen *rforderlicl:.

Über Beschlüsse der h.{itgliederversa*xnlung ist eirl Fr*t*koil autirxrelxnen, clas von
dem Yersammlungsleiter und deicl Schriftfiihrer *r unterzeiehnea ist.

§e
Yorstand

1]er Vorsta*d bestel* aus de*lldsr V*rsitzende*. derxlder §t*llv*rtretcrlin. dernlder
§chatr.msister'in, d*rn/der §ehriitführer/i:r, deua,'ei*r Ses*häftsjbhr*rin ui:d bis ui:
sechs weiteren gewählt*c äeisitzerdBeisitzerin*em" üerldie §irektorlin ites MiQua
derldie Leiter/in der Abteilung Jtidische Geschiclhte urld Kutrtur des lv{iQua s*r,rie
derldie Direkton?n des Römisch-Gern'lanischen &4useums der Städt Käln sind
geborene Mitgtieder des Vslrstandes. *ie Übernai:me mehrerer Ämtr:r durch eine
Perscn ist zulllssig.

Ser ?-crstane} *ies 1/ereins im §inns des § 2S BGB besteht aus deii"--der Yorsitzende*
u*etr de:nider stellvsrtretenden Vorsitzencien" deml*ler Schatzmeist*rlin *nd deruder
§chriftfül,rrerlin. Je z,wei lforstandsmitglieder vesretes den Verein gemeinsam"

Der lbrstand ist fiir aile Aageleger:"heiten des Vereins zuständig, ssx"eit sie aicht dürsh
die §atzu:tg einem anderen Srgan des Vereins übertragen sind.

Der Vorstand wird vor der §ditgiiederversarnmlu*g für die tr]auer von 3 "nahren,
gerechnet von der Wahl a*, gera,ähit. Er bleibt jedoeh bis zur Neuw-e&l ir*l Ä*:t" ,41s

Yorstand int §inne des § 26 BGE können fiur Mitgli*der des \kreins gewählt n'erden.
Mit der Mitgliedsehall iax Verein eadet aush das Arnt eines Varstandsmitglieds"
§cheidet eir: Vorstandsrnitglied vorzeitig aus" sü hat der Vorstaad das Recht, ein ile$es
Vorstands$ritglied für die re*tlishe Amtsdauer des Ausgeschiede:ren zu wähien.

tr)ie §itxungen des !'orstandes werden vün dernlder Yorsitzende*, bei dessen
Vorhinder*ng von derx/der stellve$retenden Vprsitzenden, einberufen und geleitet. Der
Vorstmd ist bei Anwesenheit von ndcd*stens vier Mitglicdem besehluss*ihig. Er
entsch*idct mit einfacher Mehrheil Beschlüqse könnea auch im Llmiaufirerfähren eder
fbrnmtindlich gefasst werden. Über die Beschlüsse des Vorstandcs ist ein Pr*tokoll ro
führen.

§10
Kuratsriuru

Die Mitglieder des Kuratoiurns werden vorn fu'orstand berufen und abberufbn, der auch
dielden Vorsitzeride/e des Kuratoriums benennt. Es bestehr aus Personen, die sich in
besonderer Weise wn den Verein und seine Ziele verdient urachen oder gemacht haben.
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§11
Auflösung des Vereins und Änpassung der §atzang Gleichstellung

t. Die Auflösung des Vereins kann nur ia einer Mitgiiederversammlurg mit einer
Mehrheit van3/4 der abgegebenen Stimmen beschlossen werden-

2. Anpasstrngen der Satzung, die das Firanzamt oder das Registergericht verlangen,
sowie Anderungen des Namens des Vereins (§ 1), sowie des Zwecks (§ 2), welche sich
aufgrund der endgtiltigen Bezeichnung des zu fördernden Museums ergeben, karn der
Vorstaad allein beschlie$en.

Satrung ia derNeufas$rng \rom 30.11.2017

, {it rrr {{ } t',1 i t-'r-u1 [,#** rf

lt*LL- L- t i-


